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Blick auf «Landhaus», Aarburg

Liebe Leser!

Bleistiftzeichnung von B. Jakob

Verlag und Redaktion freuen sich, Ihnen wiederum zum
Jahreswechsel das «Aarburger Neujahrsblatt» überreichen
zu können. Mit viel Idealismus und persönlichem Einsatz
ist es dem Verlag gelungen, die Jahr um Jahr ansteigenden

Schwierigkeiten zu überwinden. Der Inhalt des
vorliegenden Heftes konnte umfangmässig wie qualitativ
ausgebaut werden. Erfreulicherweise stellten sich
verschiedene Aarburger spontan als Mitarbeiter zur Verfügung,

wofür die Redaktion an dieser Stelle herzlich danken
möchte.

Wir beginnen in diesem Heft mit einer Artikelserie
«Prominente Aarburger». So berichtet Walter Ruesch über Jörg
Baldenwyn, den Aarburger Glasmaler. Dr. Fritz Heitz schildert

das Leben von Pauline Zimmerli-Bäurlin, der Erfinderin

der Strickmaschine.

In Anlehnung an den Artikel über den Aarburger Glasmaler
Baldenwyn erzählt Dr. Hugo Müller aus der Geschichte
des Glases und der Glasmalerei. Die Schweiz. Verkehrszentrale

in Zürich stellte uns freundlicherweise 4 Clichés
gratis zur Verfügung, so dass wir Ihnen als besonders
wertvolle Beilage 4 Bilder von alten Glasmalereien
überreichen können. Der Verkehrszentrale sei auch an dieser
Stelle nochmals bestens gedankt.

«Aarburger Poststempel aus der vorphilatelistischen Zeit»
lautet der Beitrag von Ulrich Heiniger.

E. Weitnauer, Oltingen, stellt uns «seinen Vogel», den
Mauersegler oder «Spyr», vor.

Die Fortsetzung aus dem «Leben und Sterben des berüchtigten

Gauners Bernhart Matter» stösst auf grosses
Interesse und darf nicht fehlen.

«Der Verkehrsunterricht an unsern Schulen» stammt von
der Lehrerschaft und der Stadtpolizei.

«Ortsplanung, Vorhandenes und Geplantes in Aarburg»
heisst der reich illustrierte Bericht der Bauverwaltung der
Stadt Aarburg.

Die Firmenreportage über die Firma Plüss-Staufer AG führt
uns von der Gründung bis zur Entwicklung als Weltfirma.

Sicher möchten Sie auch dieses Jahr das «Aarburger
Neujahrsblatt», das allen viel Wissenswertes bietet, nicht
missen. Wir gelangen deshalb mit der Bitte an unsere
geschätzten Leser,mit dem beiliegenden Einzahlungsschein
einen bescheidenen Beitrag an unsere Kosten beizusteuern.
Allen Inserenten und Lesern möchten wir für die wertvolle
Unterstützung bestens danken.

Mit den besten Wünschen für 1972

WOODTLI Et CO
Grafische Anstalt
4663 Aarburg
und Redaktion.
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